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RNaddem bie Neidhstagsmwaflen volljogen worben find, ift €8 gany
natiitli, dbaf fih die AufmerffamPeit mehr und mehr ben bevorftehenben
fanbtagBmablen im groften bentjhen Bunbdesitaate juwendet.  BVorldufig
Beginnen bie Bldtter Angaben iiber ben Termin der Wahl 3u bringen,
der freilih nod) nicht einmal anndhernd fefifteht. G5 erjdheint bdedhalb
fehr miiig, wenn wir und an den BVejpredhungen ded Seitpunfted der
BWah! betheiligen, wohl aber diisfte e8 angebracdht fein, einmal eingelene
ber Aujgaben ndfer in'3 Auge 3u faffen, welde bed nidjten Landtaged
Barren.

Bon allgemeinem Jnterveffe diirte €8 fein, ob bem newen Parlamente
wiederum eine Novelle jum BVereind: und Verfammlungdgefete
jugeben wirb. id Bat ber Rei ber Be:
vathung ded Biivgerlidhen Gejegbudes im Reidstage jugefagt, auf
bie eingelnen Bunbdedvegierungen eimwirfen gu wollen, damit bas Ver:
binbungsverbot politijher BVeveine unter einander aufgehoben werde.
Run find fGon mehrere Staaten, barunter bie nddfigrdften BVayern und
©adjen in diejer Besiehung mit gutem Veifpiel vovangegangen, wafhrend
#n Preufien felbft dasd Berbot nod) immer befteht. Dex besiigliche preuijdhe
Gntwurf, durd) weldjen der § 8 bed Bereindgefeyed bejeitigt werden follte,
wurde befanntlidh in ber vorlegten Sejfion ded Abgeordnetenhaufed mit
tnapper Mehrheit abgelehnt, weil anbeverfeitd eine nad) Anfid)t bes
grofieren Theils ber Ubgeorbneten rwejentliche BVerjdhirfung dev iibrigen
Bejtimmungen damit verbunden war. Man vermuthete fhon, daf in ber

legten ©effion ein newer Guiwurj eingebradt werden wiirbe, wad aber
nidht gefbeben if. Da bas Biirgerlihe Gejepbud) befanntlich mit dem
fo bitjte bi3 dahin wenigitend eine Bers
Pragraphen 8, welder bas Ber:
Diefer

1. Sanuar 1900 in frajt trit,

Aiber ben oben
Binbunggverhot entbdlf, ergielt werden milfien. Wie bie ,Poit”
Tage ju melben wufte, follen mande Angeiden dafiic fpredhen,
bem Minifterium be8 Jnnern nod) andere Vorlagen von politifs
beutung gu evmarten feien. Welder At biefelben fein follen, wird nidt
angebeutet.

Die Schabden, welde dad Hodhmaffer ded legten Sommerd ange:
ridjtet Hat, Haben von Neuem ben Unftop gegeben, dap bdie Megierung
Magnahmen in Angriff genommen Hat, um berartigen Kataftrophen vor:
aubeugen ober wenigfiend ihre Folgen auf ein Minbeftmaf ju bejdhranten.
Die Vorbereitungen fiic ben Audbau ber betrefjenben Waiferlduje find im
@ange, und, wie feiner Seit offizid3 befannt gegeben mwurbe, follen die
Magnahmen mdglidhit befdhleunigt werben, fo daf mit Sidjerheit ermartet
werben barf, e8 mwerden bem Ranbtage bereitd im Laufe ber nadften
Tagung bie entfprechenden Hsmmlng: jur Siderung ber am meijten
bebroften oot jugehen. Man Hat
Urfache angunehmen, bap die Negierung beim Lanbtage volled BVexftandnih
filr bie Widhtigleit der gefiellten Aujgabe und ein weitgehended Gritgegen=
tommen finden wird.

Sehr mahrideinlidy it e8, daf der nddjfte Landbtag in die Lage

nod) nidit gum AbiHluf gelangt, aber da ber Nuten, bem die Durdh:
filbrung des Ranalprojefts bringt, ein gemeinjamer ift, fo biirjten bie
Sdwierigleiten fich nidit ald uniiberindlidy evweijen. Weite Gebiete ded
Canbesd feben ihrer Sufjliehung fiir den BVerfehr entgegen und find ber
Uebergengung, dai bie Vorlage einem bringenden Bediivfnifie fo bald wie
nur irgend mdgiich absubelien Haben wird.

@8 fann Bier nidht jhon Heute unfeve Aufgabe fein,
audfithilich und mit ben Arbeiten ju bejchit " i
tages Barren; mwir mwollen nur betonen, daf bie Fonum Seffion nidt
an Widtigleit der abgelaufenen un.l\mhu wird, und dag bedhalb auch
bie Bebeutring ber bevorjtehenden Wahlen gum preufijdhen Abgeordnetens
Bauje eine eminente ift.

Politifdje Weberfidst.
Dentidhes Reid).
%* Werlin, 10. Juli. (Hofnadriditen) Aus Laerdaldoeren wird
gemelbet: Der Kaifer befidjtigte geftern nady Anfy bi
mmrmmmmd»c Foridungen eingerichtete Dacdit des Fiiriten von
abl wurde bei dem beutichen Konful Mol
An dem Abendeffen auf der ,Hober
Monaco jowie die auf dejjen Pad indlichen
iofijen Gelehreen theil. § un fand vor
vienjt an Bord flatt. Danad) wurde Stalfeim Lvnndn
Siing
fung auf

eingehenber und

Ronaco.
auf dejjen Villa

lifcgen fr
@ubmmqm (G}
— (Das Obervermaltungdqeridt) bat in feitee © getrig

bie Rlage ber rliner ©tadtoerordbneten-2
Auihegung der Verjiigung des Oberprijidenten, weldye
eined KvangeS am Grabe ber Marzgefallenen durd) eine ?‘ i
ber Stabdtverordueten n‘\)xbull‘ al3 - unbegriindet uriictys
Gericht crfldrte, dafy e3 den Standpunft der Regicrung ur 1~mu
ftandung bed L‘Ud\ln i b\ml) ben Oberprafidenten aup Nruv\b bes § 17
bed Suitdndigleits i Redht erfolgt. 8 Babe fid) bei jenem
Befdluffe der omblucrumncten mcbu um bie "nalynmg eined [ofalen
nod) eined fittlichen Jntereffes der Gemeinde, fondern um eine all
gemeine nolmyd)e Kunbgebung gehanbdelt, mwie dasd audy die Vor-
giinge in der Sigung ber Stadtocrordneten-Berjammbung vom 17. Vv
ergaben.

— (Rad einem Grlaffe he8 Winifters bes Junern) find, bda
bie Rrieger=Nedt “lmmlr bed b utigen Rmonbunheﬂ uad) ber
neuen, vom Minifter ded Jnnern genehmigten ,my‘mm bes §36 ber

ungen als gemiifie Ginridiung des Bunbdes anertannt
ift, bie ben Bwed verfolgt, die Mittel jur Unterhalh iehung
von Rinbdern in ben Waijenfinfern des Aeitrige
aufjubringen, bie Bierfiiv bei dem Feftlidhleiten ber &
anjtaltetenn Sammlungen bann nidt als sffentliche,
Genehmigung bebdiivitige Kolleften anufeben, mwenn fich die ¢
nur an ‘thu\l(ebcr von RKriegervereinen mwenbden,
gehdren.

— (Der deutidhe Katholifentag)
Auguit in Kreefeld ftattfinden. AW Prdf Pring Frany von Aren
berg in Ausficht genommen, jebody trigt biefer, wie bie ,Germ.” Hort,
Bedbenferr, ,dad mit fibergrofen 9(“\11‘\”\\(1\'!11 verbunbene Préfidinm u
iibernehmen, ba gegemmitig fein Definden s witnjdjen dibrig laft, und
namentlid) jeine Stimmmittel etwad angegriffen find*,

— (Im Reids:-Gefundheitdamt) ha lant
Melbung, die Kommiffiondverhandlungen von Sadyveritindi
frage begownnen, ob unbd inmieweit cine Nevifion oder Grgdnyung der
Bolljugsvoridyiiten jum Neids=Jmpigefet angeigt cridy

— (Dasd deutjde “mnmvvcm wind
und bamit dev Uebergang sur Kolbwahrn:

ammlungen
bie bem Buube an:

in biejem Jafre Gnbe

holbmm.('{'n

wibrung an ber Auifafjung ieithalten, baf Deutidland bamald einen
verhangnifoollen Scritt an unb bie natiitlide Gntwidelung ber
Wihrungdverhiltnijie n:[mm'n Habe, fo dari man Beute juverfidhtlicher
ald je vorher ausipredjes, bap den bimetallijtijden Bejtvebungen fein Grfolg
blithen wird.

— (Groffnungen von .f;zilirr‘xmn fitr Sungenfrante) fx:bm
in der nddyjten Seit in verjdicbenen Theilen bes Reiches bevor. Nadh-
dem dic Anjtalt in Loslau (Oberjdylefien) eingevidhtet worden iit, folgt das
Felixjtijt in Andreasberg (Hars).
mmuq Dder ’mlfshunmne be

Am 1. Auguit jteht jerner bie Jubetriebs

Rejtfalen) bevor. Gnbdlidy
N ¢ in Becta, bie der weimarijdye
Rothen \mu., bas Patriotijde Jnjtitut ber Frauen
evidtet, fowie bei dewr der Unjtalt Planegg ded
Heiljtdttenver crbageri forcit gejdrdert, baf die Groffnung in
furger 3eit erfolgen famn. Dev Lerein fiiv Voltsheilitdtten in der Lfaly
bat fiir die Grrichtung der erjten Bolfsheilitdtte dort eine 380 Meter itber
bem Meere gelegene Waldesandhe im fidlidhen Theil bder Pialy Bei
:*ubnm:vnm m Ausfiht genommen.

* Altona, 10. Juli. Gejtern Nadymittag fand die feierlihe Ent:
lmumll be3 Denfmals bes Fitriten BVidmard ftatt.  Auger den
Opigen der Givilbehorden waren der Tommandirende General bed
X eutenant v. Rafjow, ber Generaljtab unbd viele
meiiter Gieje Bielt bie Fejtrede, worauf
Denfmal Namend der Stadt Altona iibers

mnue:\nenm vom
vereine in Weimar,

irgermeiiter

nahm.  BVom Fejtplag aud wurbe ci (digungsdrahtung an ben
Fiivften mard gejandt. Auf dem fid cmdmu nden Fejtmabl bradyte
Genevallientenant v. Majjow das Hod) aui ben Karjer und ber Biivger:

worthalter, Jujtizrathy Shmidt dad Hod) auf den Fiirjten Bismard aus.
* Pojen, 10. Juli. Das biejige Komitee bdes adjten Kongreijed
uolmm\u Aeryte und Naturjorfder ridete |n einem  langeren
1 an den Minifter bes June ¢, der Minijter mage ben
*hudm ngd:Prdfidenten von Jagow und ben Lolizei-Prajidenten von
$Hellmann anmeifen, von der beabjichtiaten Ausweijung auslandijder Theil:
nehmer am Songreffe, ber im September in Pojen abgehalten werben
folle, abyujefen.

Oejtevveidy«lngavn,

* Wien, 10. Juli. Die feute hiev ujammentretende K(ubobmanners
tonferens der dbeutjdhen YParteien bat fiiv die nere Politit jdrers
wiegend; Veidiliifie su fafjen. Vo denjelben wird e abhingen, ob bie
ifheit jamirt werden, ober ob bie frijenhaften Bujtande fortbavern

Der Megierung nabeftebende Kreije, weiche mit dew Anientionen
Oejterceichd leitenden Staatdmanned vertvaut jein wollen,
exfliven, Graf THun made jet ben legten BVerfud), bas parla:
mentarijhe Schiff in rubige See ju lootjen. Diefelben Eingereiften er-

fldren aber gleichzeitig, d Pacteien, melde dem Grafen Thun
hinderlid) in den Weg treten jollten, €8 fein werben, bie dbad RKabinet ber
Nothoendigleit Judbrdn werden, nidit parlamentariih) 3u regieren, und

bie Regicrung mogi\d;v.mwr sum Betveten abjolutijtijder B
werbden.
% ‘3;‘]", 10. ‘nli

abnen ndthigen

N«]ﬁu bie an bem \mmplnne gegen bas

bluj bee o1 ;\14\L w Hodverraths erhoben. Sn
ves Bejdylujies wird hervorgeboben, ba die Angeidulbiglen
gegen Gude 1897 ober niang 1898 fi) vevbiindet Datten sum Swede
der Grmordung bed RKaijers mutteljt Dynamits.

Franbveid).

* Parid, 10. Juli. Die Preffe ber Hauptitadt jdhrt fort, die
Dreyfud:Affare ju befpredhen. Judet verlangt im ,Petit Journal
eftigleit Ausdnahmegeieyie gegen die Dreyjud:Freunde. Der , Figaro”

obroofl er bie Afidve als beendet anjehen mmir werde er body
bie einem \(mbdqe'rw gle fen. Jaures
feine Vew 5 ung wn m Der Rriegd:
eweis von der Sdhuld ded

erfldrt
jeve Vorlage,

in der ,RPetite Republique”
burd) die er ben

bie Aftenitiide,

AN 3¢ 1 die feitbem verflofjen find, find dem deutichen 18 ).| ligfern wnlu, u\mx wu\w\ und das Opfer einer groben
Tommen mub me groBe Ranalvorlage ju berathen. Freilidh find die § groferen Staaten des e iichen Sontinent ogenen aus bem Jahre 1896
mit ben il anberen Regicrungen | viele Lander gejolgt, und wenn audy nod) mumer Meilen  die Dewufite Sprad)

Hinter Kloftermanern.

Piftotijder Original-Roman.
Bon Hand Boldt von Donmer.
f (Fortjepung folgt.) (Raddrud verboten)

Wie gany anders war Rofaliens erfte Morgenfjtunde fonjt !
@leih nodh dem Crwachen trat fie an’d Fenfter, begriifte
ihre Qieblinge, die gefiederten Siinger der Matur, Ddenen fie
reidglidy ibr Futter gab. Dann brachte fie im inbrimjtigen
ebete dem Herrn der Heerichaaven ihr Opfer fite jeine ewige
Qiebe und Gnabe. Sie wufte febr wohl, daf Sott fich diefer
@ebete ihred reinen Derzend freute. Jhr erjter Gang fithrte
fie jonjt in ben @arten nady einigen Blumen fiir die Aebtifjun,
bie ihr eine [iebe Mutter war und weldhe Rofalie auch
mit fchwirmerijher Jnnigleit (iebte. Und Heute? — war fie
einfam — verlafjen — gefangen!

Nady einer Weile erhob fie fih, trat an bie Fellenthiire
und fand diefe zu ihrem groften Critaunen offen. Sie wufte
nicht, dafy die Aebtiffin nachtlicherroeile nochmald in der Jelle
an ifrem Lager geftanben und fie in ihrem Halbjehlummer
beobachtet, auch von aller Seelenqualen und Gewijjensdbifjen
Wabhrnehmung gemadht Hatte.

Die Aebtijfin empfand dad grofte Mitleid mit ihrem wn-
gliidlichen Lieblinge. Dbwohl fie fiber die verbotene Liebe
auf's Tieffte entritftet war, fiegte doch) die Liebe zu Rojalien,
unb fie batte bejchlofjen, mit Ddiefer iiber deven LiebeSverhiltnih
nicht wieder ju fprechen, wohl aber fie und bejonderd ihren
@eliebten gelegentlich ciner Beimlichen Jujammentunit su
beobachten, su iiberrajchen und Gottjried al8 ben Werfiihrer

ibred Lieblingd beftrafen zu laffen. $
Jiojalie verlie faft medjanijchy ihre %eﬂe und ging wie
fonit in den Garten zu ihren Blumen. Wirklich biidte ?ie fidh

u den lieblichen Sindern %lotaé und Datte bald eine Ditbjche
luswabl getroffen. Dod) roozu?

A3 fie wieder nm&, hre 8clIe geben wollte, begegnete fie

iper Aebtiifin, und che Rojalie nodh recht wufte, 0b fie umlehren

oder ifyee mittecliche Jreundin begr
weinerd an deven Halje.  Anch Ver
endlich :

,\u[l Babe fitr Dich gebetet, n
Fricden und glaube mir, daf dem ¢
bar ijt, fo lange er jein Wollen im &
Emm. Greme Dic fel0ft und bedente,
von Deinem Hausdhalten ablegen wuft.
Haudhilterin! - Nun_geh’ zum  Morgengebete!  Die feilige
Jungjrau gebe Dir Licht und Krajt, daz Nechte, dad Cine
wiederzufinden, wad noth ijt. Mit Gott!”

* p

ringe nad) dem
niten Willen alled crreich-
Lichte der Cwigfeit priifen
daf Du cinjt Rechnung
Welhe einer ungetrenen

*

Wochen find vergangen. Die Achtiffin bielt jdharfen Aua-
gud nach den beiden Liebenden, jedoch vollig erfolglos, denn
die Qicbe madht nicht nur allegeit vorfichtig, fondern auch
erfinderifc.

Fajt  taglih fprachen fidh Rofalie
swar mmmer zu der Jeit, wenn Rojalie auf dev alten Drgel
die ®ejinge bder frommen Sdpweitern begleitete.  Gottivied
wartete ihrer ftetd in der Fleinen Gebetdjelle neben dem Chore,
in weldher fie vor dem Begimn ded qed die Noten Holte
und nach Beendigung wieder dovt aujbewalrte.

Nach 3wei Monaten, gelegentlich ciner Tolden fliichtigen
‘“cg\qnuug, dridte Rojalie ihrem Selicbten beim Scheiden cin
Streifchen  Pergament in die Hand, auf dem Gottried Ddie
Worte [ad:

»Die Aebtiffin ijt erfranft. Das Abendgebet foll infolge-
beffen heute in Wegfall fommen, dod) weil eine Novize ver-
ftorben ijt, werde i) Nachmittags swijdhen 3 und 4 Uhr
ein Requiem einiiben, walhrend welcher Jeit bdie Arbeiten

und  Gottiried wnd

an ber neuen Ovgel eingejtellt merben follen, bamit und
bie Miglichteit einer Begegmng genommen ift. Dewnod
nwf id) Dic) unter allen Umijtinden fprechen! I bitte

Didy, vorfichtig zu fein. Rofalie.”
Um der Aebtiffin jeden BVerdacht zu benehmen, lieh Gott-

fried feine Urbeiter jofort bie Bejdyaftigung einjtellen, ficd) duvd)

einen [n‘yrvn Weten Gejellen it die .\\w:l!v einfchli
Dx 1 mit dem Schlitfjel ur Borjteherin, ihr ja
Deeijter finne heute, viellecht auch morgen wic
Orgel arbeiten [ajfen, da man die Anfunjt fe
Dderjelben erjt abwarten mitjje.

AR fih) Gottfricd allein in der Kapelle
bivelt rad) dem 9ltar, wo {ich das Vil
Giicifia erhob. Dort jant er in einen Betjch
feit auf Das Gemdlde vichtend, weldhes jeir
grof darjtellte, denn Nojalie Batte als
al@ Modell gu jeiner Arbeit gedient.

Qangjam  {dhlichen die Stumden bdabin. Gottfried Fonnte
faum die von Rojalie beftimmte Jeit abwarten. TWad modhte
fie ihm Wichtiged mitzutheilen Haben?

Gubdlich fhlug bdie fejtgeiete Stunde. Nacdhdem fich bie
Qicbenden nur flithtig begritgt, begann Nojalie jofort mit bem
Giniiben ded Nequiemd und erjt, al8 fie ihre Aujgabe erledigt
Datte, wandte fie fid) gu Gottfricd, der fie mit ofjenen Avmen
empfing.

Qange und fejt Olicfte NRojalie ihrem elichten in bie
Augen, ald wolle fie die Gedanfen ergriimben, weldje in den
tiefjten und werborgeniten Falten feined Heryend fdhlumnrerten,
dann fprach fie:

,®ottiricd, i) glaube, twir fehen und Hente gum lepten
Male, morgen muf ich midy der Aebtifjin ofjenbaven, und
damn wird alled offenfundig. Meine Strafe aber ift ber
Tod, denn jelbjt Veronita fann trofy ihrer miitterlichen Licbe
nichts au meincr Sictting thun.  Jh bitte Dich, rette Du
Dich), damit nidyt gwei unglicklich werden!”

Nach bdicjen Worten fenfte fie ihr jdhoned Haupt und
flischtete fich wie Schug juchend an Gottfried’s Brujt. DOfne
Ueberlegung entgeqrete diefer :

. clichte  NRojalie, fammjt Du wirklich glauben, daf idh
flichen umd Did) bhier allcin Furiidlajjen wited Du Fennit
die Licbe ecined Mannedherzend nicht, jonjt wiitdeft Du wiffen,

jandte
lajjend, der
an der newen
(ender  Theile

Gcjand, ging er
der beiligen
[, jeine Vlide
Rojalie fajt (coend=
ovize dem Kitnjtler

baf ein Mann eher fitr jeine Geliehte fterben fonnte, ald fie
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verftiimmelung an, bdie von Franzofen bejorgt fei, um bden Einbrud Her-
worjurufen, ald flamme bas Papier von Fremden Her. Glemenceau
Begreift nidht, mie General Gonfe cinen Byief an Geneval Voidbeffre itber
bie fogen. Geflindniffe bes Oreofus gefdrieben haden fann, da er ja feldft
ben Oberft Picquart ermuntert habe, in feinen Nacdhjoridungen von ber
Wabrheit fostjufahren, als bex Oberit gejunden ju Haben. glnuhlc, baj
Giterhazy ber wahre BVerrither fei. Wenn Gonje wujte, da§ Dreyfud ge:
ftanben Gatte, fo nllBll er vielmehr Picquart abhalten cinen anberen
Sduldigen ju judhen. Die Agitation fitr und gegen Dregfud mwird jept
ebenjo [)cyllg lme in erfter Reit betvicben. Bu dem micdhiten Bolaprozef,
werben alle Zeugen Vorlabungen exhalten.

Das udmu jeigeridht fprach geflern bas Uxtheil in bem Progeffe ber
Sadjoerjtandigen im Sdreibfache gegen Jofa und ben Geventen ber
»Hurore”. Bola wurbe ju einer Geldftrafe von 2000 Frants und
3u_einer Gefangnifijtrafe von vierzehn Tagen unter Anwenbung
bed Bérenger'jhen Gefetied fiber ben rafaufjdub veruxtheilt, ferner
folidarij) it bem Geventen dev ,Aurore” jur Berdffentlichung bes Ur
theild in zebn Reitungen, fowie jur Zahfung von 5000 Frants als
Griap bed ©Sdhadend und bder RKojten an jeben bder bdrei Sadyver-
ftandigen.

Ote Dreyfud.Partei Hat einen neuen Schachjug audgefiihet, ber
ihren Gegnern jedenfalls unermavtet gefommen fein diivjte. Golonel
Picquart Hat folgenden Briej an ben WMinijterprdjidenten Briffon
gcnd}lct beffen Wichtigleit Feinem Cefer entgehen tann. ,,:,wm Minifters
prifibent! G3 war mir bidher nicht mBglich, midy fiber die Dofumente,
auf Grund deven man bie Sculd Dregfus Hat beweifen wollen, frei ju
dufern.  Nacdydem jept ber Herr RKviegdminifter auf ber Tribitne ber
Rammer brei diefer Dofumente citirt Hat, ecadhte id) e3 fiir meine Pilicht,
Jnen mitsutheilen, daf i) im Stande bin, vor febem fompetenten
\lhnd)tihﬂ nadumeifen, baf biebeiben Shriftitiide, welde
bas Datum von 1894 tragen, fidh nidht auj Dreyfud beyiehen
tonnen, und bak badjenige, weldhed bad Datum von 1896 tragt,
alle Beidjen einer Faljung aufmeift. 3 wird dann flar werden,
dag ber gute Glauben bes Krieqtminifterd irvegefiihrt worden ift, und baf dbasd
@leiche bei all Denen ber Fall gerefen ift, welhe an ben Werth ber erften
Beiben Dofumente und bie Authentizitit bed letten geglaubt haben. —
Diefer Brief ruft bie grdfte Senjation Bervor; bie Regierung ift
geymungen, auf ben Brief au reagiven. Gegeniiber einem Bertveter ber
Prefje verficherte Picquast, beweifen gu tonnen, baf Cfterhary der Urheber
aller Faljdhungen fei.

]hnregunq vief in ber gefirigen Rammerfigung bie Grilirung
bwﬁ Deputicten xebrni(é Bervor, dag ber Grminifer Turvel, beffen

auf ber T g ftand, boppelt unwiirdig in bad
Thmbat ju Behalten. Furrel Babe feine Minifterfiellung dazu benugpt,
aud ben geheimen Gonbdbuitenliften bed Rriegdardhivd Material sur
Distreditirung um!é U‘\qu(\nb bamx bed friiheren Offiy
{dibpfe  Unter ung  die Rateriald habe Turrel einen in ber
Rarbonner Lofalprejie evichienenen Astitel overiapt, in dem er ausdfiifute,
Berlioy Gabe, bevor er nad) Tunid abgehen follte, Kanonenfieber befommen
unb eien (rlaub erwictt, eine Veidulbigung, bie fpiter ber General
Toujole entfrdftete. Vor der Wahfommiffion gab Turrel fein Ehrenwort
und fdwor beim Grabe feiner Mutter, auf diefen Artifel feinen Ginfluf
genommen au haben. L.gerifié verjdafite fih aber bas SKongept von
Lurreld Hand und legte e8 ber Kommijfion vor. Turcel nuthte nun feine
gunhld;uit anerfenmen.  Bevor er beute bie Tribiine beftieg, viej der
eputitte Sagaffé ihm au: ,Verlaffen Sie ben Saal, bevor wir Sie
binaudmeifen!” Nath peinlihfter Stille fammelte Turrel Entfhul:
bigungen unb {lop bamit, er wolle feinen Fehler baburd fiihnen, baf
er bie Annullivung feiner Wahl felber beantrage. Die Wahl wurde denn
auch annullict.

Der [panifd)-amevikanifdje Krieg.

Der Rrieg in Weftindien wddit su einem ergreifenben Epod aus, und
mertwiirbiger Weife bleiben Hinter ben (élbwd;(m! bes Y;‘ulmdytu Pitter
thums bie amerifanijen Viirgerfdhne nidht juviid, Diefe Jliabe wird
fidher ihren Homer finben, denn beibe Parteien find nidyt geneigt, ihr
Licht unter ben Scheffel su ftellen. Von Allem, wad die Spanier gelhan
au Baben fiy rvithmen, fann man bie Hilfte getroft ftreidjen, und von
ben amerifanijden Funbern ber. Tapferfeit dbarf man aud) nur 50 Proy.
fteben lafjen.

Die Kanonadbe auf Santiago wurbe bdurc) bie Artillerie bed
Generald Shafter unbd bie Flotte des Admiralds Sampfon am Sonnabend
Radymittag wieder erdifnet und mit grofer Jntenjitdt jortgefest, da General
Blanco bie Uebergabe ber Stadt abgelehnut hat. Das Vombardement ber
Stabdt wird fo lange fortdanern, bis beven bie &

Gexitdjten herum, die alle miglidhen Schredgeipente an bie Wand malen,
I)mmher fih aber al3 grundlod ermeifen. So wollte bie qnd)ummz
Fama in Madrid am Sonnabend jhon von cinem Waffenjtilljtand wijjerr,
ben bie Spanier ben Morbamerifanern follen angeboten BHaben. Aber
unmittelbar auj dem Fupe folgte ibr die amtlide Erfldrung ded fpanijchen
Winifterprifiventen Sagajta, baf das Geriidht ber thatidchlichen Unterlage
entbehrt. Die Spanier wollen auf Guba und ben Philippinen weiters
fimpfen und cinen Waffenerfolg abwarten, um mit einem gewiffen Mafe
von Ghre aud bem Felbjuge BHervorzugehen umb aud) wofl gitnfligere
,\utbtnlbcMngungm ficy enwirfen.

®eneral Shafter tclegraphicte an bdie Regierung, ev habe muumehe
bie von bem Amevitanern in ben Kimpfen vom 1. und 2. Juli er=
littenen Verlufte unllvmublg feftgefteltt. G8  feien 22 D[fun und
208 Mann gefallen, 81 Offtgiere und 1208 Mann vermundet und 79 Mann
werben veumift.

Auf den PHhilippinen jdheint nidt alled nad) Wunjd) der Amerifaner
ju geben. Nady einem Teleqramim bed fpanijden Konfuld in Honglong
Bat bie Mehryabl der Aufftandijdhen auf den Philippinen bdie dort ein:
geteoffenen amexifanijhen BVerjtdvtungen feindielig empjangen, und gwar
bedbalb, weil aafireiche Neger fich unter ihmen befanven, Der Veridt
fiigt Hingw, dap bie Auffidndijhen in Cavite fich gegen bie Amerifaner
erhoben lmllm, bie ein lebhaftes Ramonen: und Gewehrjener erdfinet
atten. Deffen Grgebnif fei nod) unbefannt. Wie dem ,Bur. Reuter”
aus Manila gemeldet wird, verharet Dewey in Unthdtigleit; man glaubt,
bag e die Anfunjt Geneval Merritts in drei Wodjen evwarte.

Geridits - eituug,

Strajtammer.
K Halle, 9. Juli.

* Qernidhtung einer Wefunde, bie ihm nidht ober nidyt ausjdlief-
lidh gehorte, in ber Abficht, einem Unberen Schaden augufitgen, follte ber
frilbere Majchinenmirter Adolf Neidbel in Hohenmdlien, am 6. Januar
1849 ju Liigen geboren, begangen Haben.
Gommer v. 38. veungliidie und eine Mente von
Arbeitdoerdienled besieht, hatte das Reftaurant
Gaftwirth Grmifd) fiir 1400 ML, verfauft,

tiefen unb '1“3 Gentimeter langen Stid) in die rvedyte Riidenjeite beb
mweldjer bie Mublulatur ded rehten Avmes durdjtrennte. Nur durd) bem
Umifland, daf Marined im_ JFliehen war, jGwdidite er dbie Wudyt bed
Stiches, ber ihm fonit bas Leben gefoftet hitte. Die Wunbe heilte ywar
in 14 Tagen, bod ijt von der BVerlepung ein jGhmershajt fpannendes e
filhl bei Bewegung bes rechten Avmes juriictaeblicben und eine Behinderung
bei ber Arbeit verucjadht worbewr. Wie rajjinirt Schobel u Werle ging,
um fein Opfer aud) fidher au erveidjen, :rbztlx baraus, dafi er {iber die
Maucr fetterte und nidht durd das offene Thor ging. Fn dem Uebers
flettern Der Maner lag ein widerrechtliches Eindringen in bas umfr |:N'\re
Bejipthum eines Anbeven, aljo ein Hausfriedensbruch. Wegen beider Ber:
grhk 1 exfannte bag Gericht auf eine Gejammtfivaje von 1 Jahr 6 Monaten
'ug @efangnip.

* linter dem Dedmantel dor

Bedbienung  von welblider Hand
fpielen fich in mandjen bevartigen Wirthjchajten Vorgdnge ab, bdie bids
weilen fdlimmer_jind, al8 die in dffentlichen Hiujern. Unfere Polizei
fieht aber bden Damenfueipen tiidhtig auf bie Finger nud e3 gelang ihr
aud), in ber von dem 67 Jabre alten Gafiwivth Auguft ©. und befjen
Todter, der vermitimeten Klata .. geb. ©., in ber Jriedenfivape
betriebenen Wirthihaft mit Damenbedienung Saden aujjudeden, welde
gegen dle beiden @manmm eine nflage wegen RKuppelei, gegen S.
augerbem nod) wegen Gewer q¢h und el ber ‘Polizei=
ftunbe sur Folge batten, weil er in einem Simmer, bad nidt ju ben con=
ceffionirten Gajtrdumen gehbrte, Getrdnfe verabreidht atte gegen Vegnhlung
und die ihm vorgejchricbene Polieijtunbe widgt innegehalten fatte. Ginen
grofien Theil der Reugem au ber unter Audjdlup ber uﬁ:mh:&hu ges
bilbetent verheirathete Manuer, welde n bem Lofale
vauen bie cheliche Treue nidit gebalten Haben. —
ben wegen fuppelet ju & Woden Gefdngnip, S.

n
Heide Angellagte my
ngm bes Gewerbe-Vergehend zu 60 ML und wegen ber Uebertvetung gu
10 ML, Geldjiraje, event. entiprechender Haftftrafe verurtheilt.

Zokales.

Der Angetlagte, welder im
[T:‘v 'llrwr:m m;;fﬁ (Der Radydrud unferer O ift mer mit geftatter)
,2Anbalter Hof* an ben Halle, 11, Juli.
‘woranf biefer x\ody 400 !‘ZI'
wieber ab > Polle. G8 Gaben in dem bes

fduldete. ©. drang fjpdter in N., ihm bas
weil fein Bater im Sterben lag unb e bejjen Gajiwirthihajt fibernehmen
wollte.  Am 4. November verjtand fidy Neidel gu bem Niidfauf fitr
1850 ML in der Weife, bdaf die von Grmijd reftirenben 400 M.
redynet werden jollten, fo dbah nur noc) 950 ML ju zahlen mwave
bie 400 ML ftellte Neidel eine Quittung aud und iiber bie 950 ML
wurde ein friftliher Vertrag abgefdlofien. Neibel war infolge feines
umum in ber Revenantalt hier gewejen unb e8 war ihm feitens der

q bet feiner Entl ecdffuet worden, da er fich einer
'mdyl'm in einer Heilanftalt in \u\r unterwerfen miifje.  In dbem mit
Grmijd) abgeichlojienen Bertrage war nidjt Hervorgehoben, bdap der Kauf

|
abgejdyloffen unter ber Bedwngung, dag Neidel nidyt vor dem 1. Januar
nad) Jena miiffe. €8 war aber auperdem iiberjehen, in dem Vertrage
ben Kaufpreid auf 1850 ML angugeben, anflatt aui 950 ML Neidel
begab fid) besfalb am 6. November nodmals gu Grmifd wnd madte
ibn auj ben ©cdaden aufmerfjam, ben er erleiden fonunte, wenn er bie
Wirthjhaft fpdter mal an einen Anberen verfaujen mwolle und in dem
Bertrage der Kaufpreid mit 950 ME. audgeworfen fei. Beide Famen dabin
iibevein, einen mneuen Bevtvag anjufertigen, ber iiber 1400 ML lautete.
Den alten BVertrag und bie Quittung zevrif Neidel und nahm den neuen
an fid, wm ihn der Bevufdgenofienidhait einguveichen, bamit biefe feine
Ginberufung nad) Jena bis 1. Januar 1898 pinausidhiebe. Thatfidlich
erfolgte fie jhon 14 Tage nad) Abjdhug bes Vertrages und N, mufte
Folge leijten, mwenn ev niht feiner Nente von iiber 500 ML verlujtig
gehen wollte. Grmifd) {ibernahm bie Wi mb haft feines Baters und Flagte
gegen N, auf Sahlung ber 950 M. Da er nidht nad;muuu fonnte, wie
biefe Forderung begriinbet war, lieh er ben andmrhun durd) feinen Rechtds
beiftand aufflaren unb Hervorheben, baf N. bie Quittung iiber 400 M.
unb ben Lvunag iiber 950 ML, gervifjen, den newen aber an fich genommen
babe. Dem Kldger warde ein Gid in Betreff der 950 ML jugeidyoben,
ben er leijiete und dbamit bie Verurtheilung ded Beflagten N. jur Jahlung
ber 950 ML erjielte. Diejer bejand fid) damals in Jemes Jeeben ber
Rahlungsverpflidhtung Hatte fich) N. Deute nod) wegen der BVernichtung
Der beiben Urfuuben, Quittung unid Kaufvertrag, ju verantworten. Gr
foll bicjelbe begangen haben in ber Wbfidyt, xmn Gemijdy bie Beweismittel
iiber bie Art bes Gejchdftes au entiiehen. felbft aber mujite zugeben,
bag N. die Scrijtjtiide in feiner mcgmmun uun mit feiner Sujtimmung
vernichtet hatte. Uuch bie Anfidnahme ded neuen Vevtraged vom 6. No=
vemiber founte alé flvajbar nicht evadjtet werdem, denn der muv in einem
Gyemplar igte Vertvag war ebenjogut Eigenthum bdes N. wie bes

anbietet.  Die legten fpanifden Depefdhen vom Sviegsidauplag fdilbern
Den entjdeidenden Moment ald nahe bevorjtehend. Die Spanier evwarten
fdnellitens aufer den Verftdrtungen unter ¢ io nod) bie unter Nario3
und Parejas. General Shajter evhielt 3500 Mann BVerjtivfung und vier
Batterien.

3n Santiago felbjt vegt fich jept ftart bei der Civilbevdiferung ber
Stadt bie Kapitulationdlujt, wihrend dbad Militar tapfer auf dem Poften
audharrt. Die Civilbehorbe Hat benn aud) bereitd Binter dem HRilden
be8 fommanbanten ben allem Kriegdredht juwiderlaufenden Schritt gethan,
mit bem Feind in Unterhanblungen wegen Uebergabe ber Stadt gu treten.
Wie wic bereitd beridyteten, gingen der Civilgouverneur, ber Uurgcmmfur
und Geridjtdprdfibent mit weiger Flagge ind amerifanijde Lager. Sie
iilbecten. bie Yage al§ unbaltbar. G5 fei mus oy Meis und wenig
Brot vorhanden. Die Solbaten feien aiigellod und plindern. Die Armen
feien am Berhungern. Jm Gegenfag_gu ber Eivilvermaltung Halt bdie
milnany:{;e Qeitung an ber edten Soldatenlojung feft: ,Yieber tobt
al3 feig.”

Da jeben Tag ber Fall von
idwivten, wie immer, wenn €3 ixgenbr

ago evmartet werben fann, fo
o bremylid) viedit, eine Menge von

Grmirdy. Uber felbjt wenn Gritevem irgend eine doloje Abfidht beyirglich
ber Vermidhtung der Urfunben wnd der Anjiynahme bed Vertrages innes
gewobnut, jo foune ihu diejelbe \Inﬂ angerechuet werden mit Riidfichyt auf
fein Nervenleiben, unter befien Drude ex gehandelt. Cr erfolgte fonad
bie Freifpredung deffelben.

* Die Nidhtadytung der Gejunbheit jeiner Mit= und Nebenmenjchen
Bat dem Atbeiter Gujtav Schdbel ausd Stredan, am 20. Januar 1870
31 Brudborf geboren, bereits ficben Borftvajen wegen voridplicher Korpers
verlegung eingebradht. Trogbem ift von einer eiljamen Wivtung diefer
Gtrafen auf feine Gefinnungdart feine Rede, denn er ftand abermald vor
bem Strafrichter. Der aus ber Hajt vorgefiihrte Angeflagte Hatte am
Abend bes 30. Mai in Gutenberg mit einigen vor dem Thore bder Kaferne
bed Wmergulé ftehenden polnijdhen Avrbeitern Differenzen durd) Schimpfen
verurfacht.  Die Polen jdhimpiten wicder, jogen fih aber in bie Kaferne
juriid. Sie Datten babei dbad Thor aufgelafen und der an dem Streite
unbetheiligte Arbeiter Marined mujte dasfelbe auj Anorbuung ber Haus:
vermalterin fdliefen. Gr war faum bdamit fertig, da jah er Sc. iiber
bie Mauer geflettert Fommen, dev ibn verfolgte. Auj ber Treppe Golte
leptever ben M. ein und bradjte iGm mit dem Mefjer einen 2 Gentimeter

ich an Fludht denfen jollte, jo mur

fretwillig aufgeben. Wenn
Dich, Du licbliche Hrmmel3blume,

unter der  Boraudjegung,
mitunchmen!”

W Wie?  Gottfried, Du
mich entfernen?”

oNein, niemald!  Freiwillig Haft Du miv Dein Herg ge-
fchentt und mich burd) Deine Liebebeglitdt. Was wive fitr mich
bad Leben ofjne Dich? Cin finjtever, mithjeliger Weg wvoll
3abllofer Leiden und ‘Bridnvcrbcn, obne Gnbe, ohne Jiel!"

WA, Gelicbter, fomntejt Du mich aus Dieien Mavern ent-
nx[}m‘, wie glitdlich wollte idh fein und Dir, nur Div allein
Liebe mein ganged Leben weihen, aber —*
fein Aber! id) Habe jchon alled bedacht. Selbjt ur

i unu die nothigen Vorfehrungen getroffen, mur lvcbmy
e8 nodh Deiner Entjcheidung, wann und auj whldhe Weife fie
gejdheben foll.”

Lot Duauch bie Klojtergefepe? Weit Du, dap
Sludt mit dem Tode Dmd} [cbendiges Ctumauern bejteaft
wird und dbaff bie Helfer und Helfershelfer cbenfalld dem Tode
verfallen?”

#Oewifs, Rojalie! Dod) gerade die Kenntnify diefer
ift €8, welche mich ben Fluchtplan fo audbenten lick,
glitcfen nwp.”

»DMein licber, guter Gottfried, falld e8 mir wictlich

witedeft Dich wicklich nicht obhne

Strafen
dap er

miglid)

oive, aud diejem $lojter 3u_ entjlichen, was twiibe damn mit
‘/mwl)e~ ijt Dein
LH

Biel?*

noch fragen, Noja Kaum die Klojter-
witede i) Dich ald mein Weib in  meine
¢ Dich in alfe Cwigfeit nicht wieder von
m\"um Seite zu lajjen ¢ Stunmerfalte wiitde id) von
Deinem bleichen Antliy Himveg firfjen.  Unjer Jiel ijt meine
Heimath im fernen, fhonen Sachjenlande. Dort tverden wir
uns ein gemeinfames Heim grinden, und Du jolljt ald mein
Tojtbarfter Scha darn x\mltm wie eine ®ottin in ihrem
SParadiefe, und dann theilnehmen an dem ftillen Glide, weldjes
mit aller jeiner Wonne und Seligleit wur eine deutjhe Fray,

mir werden ?
,,ﬂ.\mm

}

Jed

mur eine Mutter Hienieden im  Thrdnenthal eccleben fann!
Willjt Du?”

Jofalie beantwortete diefe Frage nicht, wohl aber id]'uicqtc
fie fich advtlich) an den Gelichten und belohute ihn firr jeine
LWorte bmd) cinen Rup. Gudlich befprad) man nody den

Sluchtplan in allen feinen Cingelheiten.
*

*

Wieber war ein Tag vergangen. Die golbene Abendjonne
war [ingft hinter dem Horizont verjdhounden. Die fanges-
[uftigen Visglein Hatten thr frohliches Tagewerf beendet, und
alled neigte jich sur Rube.

R{ Dun Rlumr entjtand ploglich ein itilles, geheimnifvolles
Treiben.  Die jungen Nonnen und alle memd;'ucmrn teaten aus
bem Hauje, ordueten einen langen Jug, um in merhd)cr PBrogefjion

treffenben Bezirt yolgmb: Perjonal-Berdnberungen flattgefunben: Berfept
find: ber Pojifafjiver Fuchs von Weifienfeld nad) Breslau, der Ober=
Pojtdiveftionsjefretdr Friebrid) von Dortmund nad muscu{m! bie Poijts
fetretive R. 5. Rriiger von Bremen und BVentler von Berlin nad
Halle, ber Poitbaufetretir Heil von Halle nad) Stettin, ber Voftoermalter
Rint von Stumsborf nud; Gilenburg unter Grnennung gum Ober=Pofts
affijtenten, ber Pojtoermalter Jimmermann von Beefenlaublingen naeb
Hettitedt unter Crnennung gum Poftajfiftentent, der Poftajfiftent €. H. W,
Helmede von Halle nad) Stumsborf, unter Crnennung sum ‘I‘nﬁu!rma[!er.
find: ber Roftinfpettor Schmwary in Nawmburg gum Poftdirettor,
Poitjelvetive Sparnedhyt, Wieje und Langenberg in Halle zu
Ober- Poftbiveftionsjetretdven. Ctatdmdpig angejtellt find: bie Pojtan=
witter Berg und ¢ W. R. Shmidt in Halle a8 Poftaffifenten. In
ben Rubeftand find getreten: bie Ober- mnmnmong;crmm Benymann
(M idner in Halle, der Ober-Pojtajfiftent Feuerftein
ber

in Falfenberg (Bey. dalle).  Gejtovben ift: Telegraphenfelretdr

uuxx Heinemann in Jawmburg. o
3u Qnﬂc im 2. Bierteljahre 18‘)8 Bei ber Koniglichen Berginfpettion
in Stagfurt murbe ber Bergaffeffor Neumann mit der Berwaltung einer
Berginjpeftorftele beauftragt und der Faftor Grunom in ben i}tug!ﬂnnb
verfegt, beim Konigligen Salzamte in Sdyonebed dev Bergafiefior Engelde
aum Salineninjpeftor ernannt. Der Bergrath Kbrid) ift %rﬂozben, unb an
beffen Stelle ubemal‘)m ber Bergaffefjor Jdger bie Oberleitung ber ftaats
Tihen Bohrbetriebe. Die I*mnﬂmmu Gineder, Art und Reinide
arbeiter ben Bngtemuhzm‘\tm file bie Reviere Nords
ffen und &Siid-Gjjen .im Oberbergamtsbesirt Dorts
Tcz Bergreferendar Wilhelm Siervogel wurbe jum
uub hn Bergbaubeflifiene Horn gum Bergrejerendar ernannt.
Der ‘”r\q\mm\bar Lulhmbr ichied aus dem preufiijhen Staatddienfte
aus, Der Revierbureauaffiftent Dettler in Jeip wurde ald Shidmeifter
in ben Veyict bev Koniglichen Bergmwertsdiveltion gu Saarbriiden verjegt.
Die Civilanwirter Heunjdhfel und Eggerd wurben ju Revlerbureau:
affiftenten fiiv bos Verguevier Weitlidy-Halle besrv. Seits ecuannt.

* Etatiftifd) Sm Juni 1898 find imt Bevdlferungditande
Der Stadt Haile Rinber ald geboven angemeldet, 188 mdwunlichen
unb 165 weiblichen Gefdhlechts; davunter 67 unehelidhe Geburten, 11
minulide und 11 sweiblicdhe von Hicfigen, 20 minnliche unb 25 weiblide
von auswiirtigen Miittern.

Bon ‘Ml Sttudern find bie Gltern evangelifcher Konfelfion.
fatholiich 3

" » " o
" » w w mojaiicher o
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" » Ly .

Diffibent.
s’ uuhnrbm ﬂnb nngunelb(t' 119 Rerfonen mdnuud)m und

99 weibliden Gefchlechtd = 218, bdagu 14 Todtgeburten = 232
Todesfille.
Alter ber Verftorbenen:
untee 1 Jahr 33 23 weibliGen Gef@led
Fo " & e B
« 10 " 1 " "
i . ; v "
" v "
s e T .
AR " 4 " »
. B8 " 8 " »
» 10 " u " "
12 % 6
bt el Ut ¢
, 7T—80 , 10 ” 10 » »
fiber 81 . 2 " 3 " "
unbetannt PRt = " "
110 uni.mhd;m, ‘J‘J welblihen GefdhlechiB.
181 waren i + 2 mofaifder Ronfeffi
Diffident —, ungetauft "o
@8 mwaven 62 miunliche, 51 weiblihe (edig; 46 minnlide,

28 1weiblide berheivathet; 12 mannlide, 20 weiblide vermittivet.
eboran murben 353, Tobedfdlle waven 232, mithin 121 Geburten
mebr_al8 Tobedfalle.

Ehen ourben 61 gefdloffen.

* Sterbejiille, :Xm Laufe ber pergangenen Wodje verftarben in
Halle an: igcmd;mad)e md;\mmﬁ 6, Lunq:mnuumu tg 4, Gntledftung 1,
Ulterdichwdche 3, q}m\[d]mgﬂur Sﬂ'crbbuuﬁmu 10, u,vd)lag 2, ?Darm-
tatarrh B, ; 4
Scropbulofe 1 Selbftmorb ducdy Groingen 1

1, Ge
Gd;mﬂd)e 4, Wafferjudyt 1,

L
lmqm' unb Reb(lupy-

bie umm\bcnc Novige in der Kapelle

©s war cin graufigichoner Anblict, bie gro%e Bahl bder
jdwarg gefleideten, vermummten Gejtalten betm rothlichen
Sdjimmer der Facteln und Keczen duvch die dichten Laubgiinge
des Rlojterparfed nac) der Kapelle wandern au fehen, wobei
fromme ®ejinge ertonten.

Sumitten emer viejigen Fitlle fojtbarjter Palmen und Blumen
wurde die-jo friih bdabingewelfte Mibdchendlume am Altare
parentirt.

Bald ertdnten bdie ernjten, feierlichen $linge bed Re-
quiems, twiedergegeben von  Rojaliend ﬁun)llnbmﬁ und
endlich die iiblichen frommen Gebete, woranf fich) die Trauers
gcmcinbt wicder Jtill entfernte. —

Jn der Kapelle berrjdyte myjtijch-Heiliges Duntel, nur die

S d; laganfall 2,

ﬁmmmzu 1 "Ye\bu.muug 1, rlbﬂmorb burd) (1
tranfen 1, ¢ i

1, 9 ) 1, Leufdmie 1,
a 1 ‘m:lg!rhr:bi 1. 3m
Q‘mqm 67 ‘.Uexfnnm barunter bmuhm [\d; 12 in biefigen Rraufens
Anftalten verftorbene Dnlfrem e,
* Stibdtifher ed)ln@ts und WViehhof. Im Monat Juni 1898
find worben (die cingef! Bahlen begiehen fih auf die
gleiche Deridyisyeit bes Borjahres 302 (196) Odjen ober Bullen, 481
(M‘l) Riihe ober Favjen, 1445 (1522) RKilber, 1122 (949) Sdafe, 8013
(2861) Scyweine, b (—) Bidlein, (80 (121) Plecde. An Slachtgebiihren
gingen bafiic 16786,55 . (15266,— L) ein. Fiir die lhlmlud)ung
ber bem Schlachthofe divelt sugefiibrien lebenden Ihlm wurben 2107,80 M
(@ 21»7»35\1) an Giebiihren echoben. Wiegegebiihren gingen ein fiir ben
Sdlacithof 597,50 ME. (963,05 M., filx den Vievfof 36,15 N, (43,90 ME.),
an .\nmrgrbubrm fiir  ben dlachthof 9,90 Mi. (153,68 Me.), fitr
ben Biehhof 366,60 ML, (683,50 M) Filr die Unterjudung bed von

Altarferzen warfen den falben S v ihres blaBgoldenen
Lichtes auf den Ratafalf und umijtrahiten das [llcldgc “[nlh{s
der verewigten Hinmeldbrant.

(Fortjepung folgt.)
Wafferftinde: Am 10. Juli: Weikenfeld Dberp. 4 2,44
11. Quli: Palle unterald -+ 1,83, Trotha + 1,98. 10. Juli

Bernburg + 1,34, Galbe Untevpegel +- 0,76, Oberpegel. - 1,56,
Dredben — 1,25, Magdeburg + 132,

audwarts Fleilches wurden 197,30 ML, (484,90 ML) an
Sdau J\l[)x‘\‘\l erhoben.  Marfifarten wurden nnf:u;n jiic 809 (240)
R 2 12"1«;) Silber 1 (147) Sdjafe, 1206 (1125) Schweine, wofile
0 M. (933,— MNL.) an Gebithren einging An [Dnmqul Ginnafmen
ity ]Rmbe, oecfauften Diinger ¢, find 560,03 M. 3u verjeihnen. Bon
ben gejdhlachteten Thieven wurben beanflandet und auf polizeilidhe Ans
otbnung vernidtet: 9 Ritge, 1 Pjerd und 2 Kilber. Auf der Freibant
wurben ferner unter Angabe bed Grunded der Emmmubmt& vectauft:
a) im rofen Suftande: 2 Odjen, 10 RKilhe, 4 Schmweine, 2 eguh unb
2 Rilber; b) im gefochten Bujiande: 3 Ofie, 8 Kithe,

7
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Beneral-Angeiger fiie Halle und den Sanlfeeid;

12, Jult. Selte 8

1 Sdaf und 1 Kalb. An ein dmn Organen mufiten wegen hanthajer
nbe vernidhtet mwerben: % fungen, 26 fungen und Brufifelle,
fungen unb Cebern, 13 fungen undb Gelrdje, 77 Gingeweide,
122 Pebern, 4 Deven, 17 Hergen uud Lungen, 5 RNieven, 5 Guter wnd
2 Cdientdpfe, ferner 90 kg Ocfenfleiicy und 10 kg Subfeiidy. Oer
[ wurben zur iibermicjen: 4 Odyfen, 9 RKiibe
und 5 Sdweine. BVon bem von audmwartd eingeb ent Fleijdhe wurben
beanftanbet wnb vernidjtet: 5 i\mqm, 2 &'thtm, 100 lm fubfleticd,
B iertel teqen ovrfhuii gev Ginflifiung. 4 Rinderviectel
wicben wegen Minderwertigheit juriidgemiefen und unter Polizeianiicht
alid bem Stabtbeyirke entfernt,

* Madfabhrev-Rarteltag (u Worlit, Geftern fand in dem durdy
feinen jdyonen Barf bevithmten anhaltijchen Stivtchen FWirtin bie fiinfre
Bujammentunit ber ju einem Sartell veretnigten vier Nadiahrer-Bereine,
ndmlid) bed Hallejhen Bicncle-Clud, des Berlirer & ,Germania”,
bed Vetpyiger Bicycle:Cludb und bdes Magbeburger ¢ en=@lub von
1869 jtatt. Sdjon am Sonnabend fand jur Lorfeier im Bahuhois-Hotel
u Orffau ein gemiithlidjer Bier-Abend ftatt, dex durdy jahlreiche Bortrdge
Beiteren und ernjten Inhalts verjhont die Theiluehmer bid in die Morgens
jtunben ded geitrigen Tages veveint Bielt. Bu dem Fejte in Wirliy fnnhm
fidh, wenn aud) wegen bes unaufhirlidy niederfrdmenden Regend nur eine
Winderheit e8 unternommen batte, von  den Bercinsorten 3 Nad
nad) dem Feftorte gu eilen, geftern fiber Bunbdert Radfahrer \man
Dai bdie eiger m»h geplante Waiferfahrt dburd) bie Wngunit ber X
veweitelt wuibe, fonnte dem Frohfinn dber Rabdle
man vertrieb fich b\c Beit bis gum gemeinja
Itung wnd durdy ein
1 Rartellwicth guim ,
in einer dhonen Standbuhr befteh
Ghrenpreife gur Berfiigung geftelt waren.
ilbliy, bas erfte Hod St. Mai
Doleit bem Herzog von An
g bem regen fybrbever ded

n
“I)m qcummu
nod) gwei anbdere
ttageffert galt, wi
und bem Landesfilrften
; fpdter mwurbe aud) mit grof
Radjahriports, Sr. Hofeit dem Prin

1t von  Unbalt, von mweldem dem RKavtell raphijdyer
@rup  entboten war, ein AN Heil!”  qudgebradt. _ Meben
unb  frobe Rieber miirgten das  Mabl;  zahlreiche

telegramme, melde unter dem Jubel ber Artwefer
langten, legten bavon Beugniff ab, bak an bem Fejle aud) e,
bie burd) befonbere Lerhaltifje bemijelben ferngehalten warem, engiten
Rtheil wagmen. Racgoenn wan nadh bem Mae nodh die Geniife, welche
Der illlb:[ bes gerabe audy geftern in Worliy abgehaltenen Schirgenfeites
bot, auf furze Beit mitgenofjen Batte, fiihrte die Vahn am Abend bdie
T[)rllurbnlrl ded Rartelltages nadh Oefjau, von wo aus jie dann mit dem
wgrofien. ruder” ihren Heimath3orten jucilten, ba ber Megen immer nod)
anbielt, aufierdem aber ber Rujland ber Strafien die Benuung bes Stapl:
voffes sur Unmbglichteit madte. Trop aller Wetterungunit aber
bic JFeftgenoffen vollauf bejriedigt diber ben Lerlauj »&nmwuvn\fuvn
pou cinanber, bantbar qedenfend ber Miihewaltung, e bem Halleidjen
Bienele:Club durd) die Vorbereitungen ju diejem Kartelltag ermadyjen war.

* Querfennung. Wie der |, Angeiger” in jeiner neuejten
Slunnmer melbet, iit dem Schuldbiencr Auguft Kupfer bierfelbjt bas
Allgemeine Chrengeichen in Gold verliehen morden.

* Slegen, nid)t& ald Regem Hat der Juli bis Heute gebradht, Nur
ber 6. bat Bieroon eine riljmlihe Audnahme gemacht, denn wunbderbare
weife febiten an jenem Tage jeglide Niederfdhlage. ;,mm aber nidjts
als fegen, in den legten Tagen vecht ergiebiger diegen. \,nunr gejten,
am Tage der ,Sichen Britber”. Dann und wann, wie am unbd 9.,
fpielten audy Gewitter auf, undb andermdrts hat's gar Wollenbr 0
wetter, Schnee unb Grbbeben gegeben, womit wir bid auj das unbe:
beutende Sdlofenmetterchen am legten Sommabend verfdont geblicben
find. Uber ¢8 biirfte vor YUllem im Hinblid auj die nahe Crnte waphrlich
bie allethodjite Seit fein, bah bieje trauvige najje Witterung enblidh aui=
porte und uubnnmbeﬁ fonniges Wetter einteite. — Die Saale 1jt jert
geitern WMorgen um etma 3 Soll geftiegen.

Unfall.  Der in ber Fabril landmivthdhajilic
Btmmermanu, Mefeburgeritrae hiev bejehajtigte Arbeite
Nadymittag  badurc nidit unerheblidy
Quetiounben an ber veten Hand wnd linfen Jup, baf ihm em
fdywerer Formfajtent durauf fiel. Gr wurbe mittels Drofdte nac) dem
Jnan!ml)mm Bergmannsteoft gebradyt.

Qeidgenjund. Die am 9. b. M3. an Weineds Miihle ange:
jmemmte - wdnnliche - Leihe ifi beflimmt ald die bdes8 54 Jahre alten
Anitreidhers Savl Seifarth, Jwingevjtrake, recognosdzict.

r. Wufdlle. CGine jdhmoeve Verlepung bder fen Hand zog fich der
Rellner Loul Shmibdt vou Hier dadurd) gu, dah er mit mefreren Gldjern
in ber Hand, iber eine Fuibant jiolpernd, Hinjtiivste, wobei ihm einige
Geerben ber erfplitiernben Gldfer in die Hand drangen. — Beim Platten
lmm ba3 Dienfimidden Pauline Heinemann von Bier auf den ald

Stiige bed Plittbretted bienenden Stuhl ein 50 P Gewi gelegt.
Als die H. den Stuhl verfehentlich anjtieh, vollte ihr das Gewidtitid
devatt auj den vedjten Fuficiicten, daf fie eine jdyweve Quetjdhung dejfelben
erlitt, — Weide Verlegte befinden fich in bev Klinilf.

Majchinen
t Hactlopf

ooit F.
Dmv bier, evhielt Sonmabend

Aus der mgebung,

v m:r{:butg, 10 Juli. (Auszeidnung) Dem Kinigliden Bau-
rath, Landesbaurath) Driejemann Bierfelbit, iit ber Kbnigliche Kronen:
orden Ddritter .)lmu: verliehen worden.  (Herv Dne]unann war befanntlicy
frilher gunddit. ¢ bann in Halle. Rebd.)

st Maumburg, 10. Juli. (Unfall) Am ucnsmq Batte der 39 Jahre
alte Manrer Nidhard Bottder von hier bad Ungliid, von cinem Neubau
etwa 15 Meter hevunteryujtitgen. BVdteher, ber auj der Riijtung bejhdjtigt
way, wurdbe von einer andeven Perjon angerufen; beim Nadyfehen, wad

e qibe, g vr'\v er 3u meit vor, jo daf die Voble fidh iberidhlug und er
exft auf aufjdjlug und bdann in die Ticfe i SHierbei
brad) er beid e, 10g fid) aud) Lerlepungen am Kopje, im Seficht
und am linfen § g Auferdem jdjeint ev noch innere Bevlegungen
erlittenn gu Haben. Sev gu JNathe gezogene Avst {iberwied ihn am Souns
abend bem Diatonifjenhanfe in Halle.

‘l\!cinbtrq,w Juli. (Wnfall) Der Kofjath Chriftian Lehmann,

ah': beim Ynbinben losgerifienes Weinveben auf bem jdlipitigen Grd:
bobent fo ungliidli) aus, b m bie Spitie eines Weinpfahls in das
Tinfe Auge brang. &, welder hiex 5 eine jhwere Verlefung ded Auges
exlitt, Gefinbet fich) in Flinifher BVehandlung.

r feimbad, 10. Juli. (Gine vegelredite Pritgelei) entwidelte
idhen mebreven Iymbmnd)nqen Burjden, welde wegen gany gering=
jadien tn Beftigen Otveit gerathen waren. ievbei erhielt der
¢ Dienfttnedit Wilhelm Nofe mit be Gippenitiel einen jo
 Hieh quer iiberd Gefidht, def bdas bein gertriimumert und
r bertiefer theilmeife bejhdbigt wurbe. Dev Berlefte befindet fih in
ber Klinit gu Halle.

r Wittenberg, 10. Juli. (Unfall) Ad dad Dienftmiddhen Nofalie
Miiller auf bem Rinfoad Waide gum Trodnen aufbing, tutidte fie in
Jolge ber Regengldtte aud und ftiirgte o beftig nieder, bag fie einen
jdweren Brudy ber rechten Knieicheibe exlitt. Die Berlepte wurte in bie
Haliejhe Klinit aufgenommoen.

+ Evmdichen, 10. Juli. (Durd eine RNevolverlugel nerleat)

r Neayof, 10. Juli. (Berhangnipvoller Stury) Um auf des
‘Rad:bml Rirjbaum 3u gelangen, war ber 13jdhrige Fnabe Emil
Kubhnert mit Hilje eined anderen Knaben auj die Gartenmand geflettert.
18 biefe Lehmmand in Folge der Negengilfie abbrddelte, fitcite ber Ge
nannte fo ungliidlidy berunter, daf er eine jGhmere BVerflaudung bed Miid:
grated eclitt und der Klinit yu Halle ftberwiefen werden mupte.

* Gdthen, 10, Juli. (Mbgeitiryt) Aud Bogen (Tyrol) wird ge=
meldet: Der Tourifi GbHardl aud Rothen ift lvm:\rﬂem auf bem Wege
vom ipjel bes Slern nad) Bab Raged abgeifivgt und erlitt eine
'..)mml ﬂnxn.uunbv Gr wurbe nad) Kajtelruthy JEblﬂhl

e 0. €, 10. Juli. (Mordoerfud und :!bﬂmnrb)
Heute fiih \mudytn 2 und hr bat fidh, laut '"Zrlhlmq ber 6. 8
auf der Bet Hiefiger Stadt didht an der Saate Mu\mm Beergeriviefe el
Der 20 Jahre alte Arbeiter Otto Willmer veriudyte
Seliebte, die unverehelic) Fabrifarbeiterin Dorendorif durd) drei
su ermotben. Nachdem ev fein Werf vollendet glanbte, evidhof
et jid felbft. Die Dovendorfi ijt indbeh nuv jdhwer verlept uud
tonnte fidy nody bid sum Miihihofe ihleppen. Sie wurbe yunddjf in das
g:mgu?muhnbauc qebracht wnd banu nadh Halle in bie flinit gefdafft.

Degendwunidy bes Raifers fei.
fiBertreten.
fattfinben,
* Tew, 11, Jul.  (Hirfd's Bur) Dad Refultat der Konjerenzen
ber fubmdnner der beutfdhen Linfen ift cin berast negatives, baf
wabrideinlih der Handeldminifier Dr. Virnrciter jhon im.dem Beute
Nadhumitiag mxﬁumm" iﬂm.unrmh feine Demiffion geben mwird, ©3
i rent faff nund
(S!uu vl}uu it entjdlol , jonbern er:
fefle Wille der Krone, die Spradjenverordbnungen nidt
als bis bie Parteien fig mit ber Regierung geeinigt

Die Primeffin wird gum LotholiyBmus
Die Hodeitdfeier U nod vor dem Jubildumafeierlichleiten

troyizungeit.
trt, 8 fei der
friifer aufyugeben,
Bitten,

* Gger, 11. Juli. (Dirfd's Bur) Der von den Schidnerianpen
abgebaltene beutfde Boltstag beidhloh nady ciner Nebe Schdnerers in
tiner Jgjolution, an ben nationafen Fovderungen jeftufalten, und allen

ll‘tfurt. 10. Juti.  (Diebe und Hehler) Die Hiefige !
evmittelte eine weit veryweigte Diebes: und Hehlerbanbde, die bereitd va'\\r
lang auf dem Schlacyihoi bierjelbit & B
r Erjurt, 10. Juli. (Grofer Leidtiinn) Der T\Ihi)\lg! Sehloffex:
iy Rod;, meld\er im Ghaujjcegrabent einen fogen. SHwdrmer
bet Batte, driidte, ald ihm feitend eined anberen Knaben — fjdhers:
mweife — gugerufen wurbe ,bder Gendarm fommt”, ben Bitndidmamm
wicder aud und fiedte den Cdmannu in bie {)nhuxnvd;: Hier glimmte
indefp ber nidht vollig erlofdyene Schwamm wetter, ber
siidte fait nnm.mlbm nad) dem Verbergen [05, bie K S fing an ju
bremmen unb ber Unglitdliche erlitt fo fhmere Vrandmunben am Unterleid,
baf er nad) Unlegung eines Nothverbanbdes i bie Kl ju Halle ge:
brad)t werden mufite,

Staudesamtlidie Hadjridjten

@tandedamt Palle:

Mufgeboten.
9. Quli.  Der Kaufmann grltbnﬂz Habriel und Klara Lehmer, Friefens
&mi‘e 13 und !Solb:mm(ez - ¢;r Saufmann ﬁurl bcllnnb und Glijabeth
idter, un

Rarl Peife und Dinna Schiifer, Wuchererftra

Deinvidy Webetind und Amalie fithne, Vernhardyf 1

Nobert Elze und Anna Rum:r Merfeburg und Cothen.

Wilhelm Wendtland und Emma Jlger, Nietleben und k‘.’ml ben.
Ehejdylicpungen.

9. Suli. T/!r Eabnhu!snrbum\.m t Sdymidt und Jda Weidlid), Griifens
Bainiden und 9 Der Privatpofibote Frans Braufemann und Anna
Gippert, smam: r“n&n 24 urd Sanbaberg. — Der Kauimann Rarl Fiedler
und Tl?arﬁmtl‘)r Berghaus, Steg 10. - er Sdhriftieyer Rarl Schhmitt und
Martha 55uge, Deffau und Gr. Brauhausftrage 28. — Der Schugmann
Baul Kiefelbad) und Anna Werner, Berlin und Ler@mvemu‘n[w 7. — Der
Tdpfer Un!bﬂﬂ Wmns und Minna Schuinann, !!‘nns!erhe'llmn 14 und
1! !hmlb und Almwine
Mitler, 12 und 8 — Karl
Rabel und %nna Jacobi, Gonmern und ‘Ynzhnlmﬁe % D Donte
Starl Qunge und Jba frone, Friedridiftrake 2 und Yeefeneritrage 1
"‘(r uuvm[d)mleb Mar ud;cnemmm uln) Minna Albredst, Thurmitrafe 15"
Paul Weigelt und

Dilfsbremier
er Sergeant
ex rbeiter

nd
‘l‘mm Letidh, ”mnoémnm 9 b Erodel 11.
@eboren,
Dem Dandarbeiter Heinvich Vo ein &. Heinrid) Friedrich Framy,
—-Dem Maurer Karl Henfe ein S, Otto, 'xarm(m e 24.
Dem  Cijendreher Frang Albrecht eine T Quife Gertrud, Yer nhu\b\]:
flrafe 10. — Dem ﬂctmbm:mm Dermann Wolter eine T. Hil :mh
Gharlotte Gmm& ©r. Steinitrabe44. — Dean Reftaurateus Rigard &
ein ©. Guftay Albert Ernit Otto, Alter Martt 8. — Dem Saufmann 3 mbm
Hofmann eine T. Ottilie Quife Gertrud, Mansfelderftrage 25. —
Naler Guftay Dege eine T. Marie )nrbum (Dmmh Friedrichftrafie !'I -
Dem Yidermeifter Hermann Difler . Almwin Ridard, Kraujens
nm(, e 2. — Dem Scdubhmacher Vincent !l‘:urﬂ tmt «. Lina Dlga, Kuttels

bof 5.
Geftorben.

Juli. Ded Handarbeiter Friedridy .mm!e . Dertha 7 M., Biltoria:
vlal B‘Z — Der :\nnbnrbtller Rarl Schmib| H . Klimt. — Der Raufmann
Juliud_L Des Sart
Denge T. Diarie 1 3 Dml ifienbaus. — .ué Q\udmnemtr Bugo. mv\mn

mald T Frieda 1 M 4. Der

9. Suli.

e @elbitmdrder war ein viel dibel belewmunveter Menich, ex bat teog benjenigen beutfchen Aogeordueten, welche vor Aufhebung der Sprachens

feiner Jugend fdhon eine Neihe von jum Theil lngeren G afent fidh mit der Regil in Unter einlaffen, Bet=
v f‘:r (ng ;u\’?zh Mordthat N:ur\d)l veranlaft fein, bn(, bie M adjtung auzufpceden.

I cbeBoerbilmif ded lepteren mit ihm nich Imxgn * Britffel, 11. Juli. (Piefd’s Bur) Grofed Huffehen ercegt bie

Bidttermelbung, mwonad bie belgiide Regierung einige Stunden von ber
beutigen Grenge einen mddytigen Artilleriepar? angelegt habe, —
Dex Hergog von Solferino, welder bem Gier meilenden Don Caclos
da3 néthige Geld vorftredt, jeine Partei u organifiven, veifi morgen nadp
Parig ab.

* Parid, 11. Jui.  (Telegr. bes ,B. T.) Oie brepfusfeind.
lide Prefie ift iiber ben gejivigen Brief des Coloneld Picquart in
wahre Raferei gerathen. Der ,Gauloid”, bder ,Gclair’, der ,In
teanfigiant”, ble ,Cibre Parole”, und ber ,Jour” fordern midht nur
Picquarts Verhaftung, fondern tindigen fie aud als bevorjtehend
an. Warum Picquart verfaftet werben foll, ift nidht recht verfldndlidy.
Die ,Libre Pavole” fagt, wenn Picquart nidht fofort avretict werde, fei
bie Wirfung bder Mede Cavaignacd vblig serftdrt. Dad total ilber
geidnappte Glechazublatt ,Jour” verfiindet, ble Regierung Babe ein
grofed Komplot jwifden bem jogenannten Dreyfusjyndifat und
Oberit von Sdwarjfoppen entbedt.

* Parid, 11. Juli. (Hirfd's Bur) Wie der ,Sidcle’ wiffen will
with nod vor dem Projeh in Verjailled eine Interpellation an ben
Rriegdminifler Cavaignac geridhtet werden betreffs ber efelichleit der
Berurtheilung Trepius',

* Parid, 11. Juli. (Wolff's Bur.) Ueber ben lUntergang ber
#Bourgogne” fowie fiber bie Art und Weife, wie bie Mettungsarbeiten
audgefiihrt wurben, wird eine jehr eingehende Unterfugung angeftellt
werben.  Die exfte durd) den framdiijgen Genevalfonful in Newyor?
gefiihrte Unterjudjung Hat ergeben, dag der Kommanbant unbd bie meiften
Offtgiere auf ihrem Poften getorben find, und bdaf bie Vejapung in
vollem Make ihre Schulbigteit gethan Hat. :Bu bem Gen nalrunhxl find
Peine Jefl wegen  bed

ESpanien und Sinrbnnuerim.

* Madrid, 11. Juli. (Wolff's Bur) Der ,Liberal” meift bie
Unmoglichleit der Hevtellung ded Friedensd nad), wenn die Armee Cuba
verliege; denn bie Gubaner wiirben bann dben Kampf fortjegen, um uidt
Umerifaner ju werben.

* Madrid, 11. Juli. (Wolf{'s Vur) JIm Minifterrathe wurde
ein Telegramm bed8 Marfdalls Blanco verl in weldem derfelbe bie
Mittel auffithete, {iber die er veijiigt, um dben Am iberftand gu
leijter. Die Minijter eclldren, fie Hatten fih nidht mit ber Frage betreffend
ben §rieden bejdhaftigt, im Gegentheile befdydjtige fich die Negierung ausds
flieRlid) mit dem RKriege.

* Netwyorf, 11. Juli. (Volff's Bur.) Wie ber \‘Jmuq el
aud Santiago vom 9. Juli meldet, Hat General Toval Geneval Shajter
witgetheilt, er Habe audreidhende tdcfungen erhalten, fei aufs Befte
verfhanat und mit Munition und Proviant gut vefeh

ifenern &

Domle 28 3., 'ﬁ'ornemn 33, — 'Dm urMnﬂHex Jobannes V)(uuwnmvn
Ghefrau Mathilde qeb. § .Ahn 4(» ., ©t. Glijabeth:fran
p "
o

Dandarbeiter Hermann Fren: anmum‘,c
Ddedermeifter Karl ~ Ded Cigarettenavberter
Morig Deffen tinna 3 3., Rl Sa Der Berginvalive Gotts
fried Ecarvt 66 YBergmanndtroft. — Des esd)lunu Beanard Arnold S
todtgeb., Medelfteate 11

@eleavanuue uud lefste Hadjridjten,

* Qerlin, 11. Jull. (Hirf's Bur) Dad KL Journal” verBffents
liht eine Unterredbung mit einem ber Hervorvagenditen Wiirbentrager
bes ruffijden Hojed ilber ben fpanifd-amerifanijden Rrieg.
Die betreffende Peridnlichleit erfldvte, bap bie Friedendverhandlungen ber
envopdifhen Diplomatie nod) grofe S feiten madjen wiitden, ba
Ymerifa aufer ber Vefreinng Gubad walrichein b ben
afiatifd) polynefijden Bejigitand Spanicns verlangen wer weber
Ruitland, nod) bie u[mqeu intereffirten Michte jugeben Founten. Sollte
Amerifa foanifde en in Guropa bombardiven, fo miifite bas unter
Anmendung aller Mittel verhindert werden.  Rupland rerde nidt 3
geben, dap Spanien durd) Amerita vlig ruinirt werbe. ¢ and gegens
fiber wetbe Mufland feine aggrefjive T en; e8 mwolle Frieden mit
Gnglanb. fland unb Deutiland
wurbe erfldrt, bie Veziehungen bnmr Staaten feien bie beften. Man fei
in Mufiland von der Friedenslicbe ded Deutjchen RKaifers fiberzeugt unb
ber Bar Gege grofe Sympathie filr diejen.

Betref

* 11. Quli. (Wolff's Bur) Wie ber ,Newyorler Herald”
aud bem Hauptquartiere Shaiters meldet, wurden 20000 Perfonen auf
Gleaney aufgetrichen, bie zweifellod ofne bie Hilfe der Amer
fungert wiren.

* Newyork, 11. Juli. (Wolff's Bur.) General Toval fat General
Shafter mitgetheilt, er wolle Santiago iibergeben, wenn feine
Truppen unangefodjten mit iGren Waffen und Feldseidhen nad) jeder
Ridtung in abyiehen MBnnten. Wie aus Wafbington von mafigebender
Stelle verlautet, fordert M Kinley die bebingungslofe Uebergabe
©antiago’s.

* Gan Ecbaijtian, 11. Juli. (Wolff'8 Bur.) In einer Untervedbung
ertldrte Marjchall Martiney Campos, der Augenblid fei ungeeignet, um
iiber ben Frieden zu verbandeln. Dev Marfdall ftellte fetuer in Abdrede,
gefagt qu Baben, baf ihn meniger ber Verlnjt des Gef bers Eerveras
als bie fage ber Megentin beidiitige. Gv glaube jwar, bai Spanien
und bie Monardjie eng mit cinanber verbunden feien, aber in erfler Reibe
fei ec Spanier, und wenn et audy die Konigin fehr licbe, fo liebe ex bod)
Spanien nod) mebr.

GEifenbahn-AUufall.

* Salle o, @, 11. Juli. In der Nahe bes Tunncl8 bei Blanfen-
Beim jrief qu"r\n Abend ein Perfonensug auj einen Giiters
gug. Gin Waggon bes lepteren wurde total nmert, Perfonen
(.nb nidgt verunglijdt. Die bier eintveffenden Biige der Thivinger
@ahn ecfitten burd) biejen Unfall eine Verfpitung von 45 Minuten.

ifaner vers

* Liegnin, 11. Juli. (Wolff's Bur) Wegen ber B ig an
den vor einigen Wodjen flattgefundenen Strafenlramallen find bis
jest 42 Perjonen verhaftet worben. Gegen einen Ffeinen ThHeil ber=
felben wird vor der Strajfammer wegen Auflaufs bezw. Aufruhed ver:
Banbelt merden. Die Webrigen, welde aftiven Wiberftand leifteten, Ges
waltthitigfeiten begingen ober Sadjen pliinderten ober gerfldvten, mwerden
fid Mitte Oftober vor bem Scwurgericht zu verantworten Haben.

* Weifenfeld, 11. Jult. (Wolff's Bur.) Der beutjdye Krieger,
tag ift von 257 Delegirten befudht. Sum nddjiten Verfammiungsort bed
mwurbe O3nabrild gewdhlt. An ben Karvjer wurbe

1 Unterjuchen  eined "Revolvers burd) den & Alfred
ner, weldjer annabm, bag berfelbe nic)t gelaben fei, enifiel ihm bie
AlS fidh biefelbe Hierbei entfudb, brang dem TR, bie Kugel in ben
luterjdentel, zerfplittecte Den fnochen und blied im Schenlel figen.

vedhten

Der Genanute wurke der Klinit ju Halle fibermicjen, wo man Hofft, unter

ber Montgenftrahlen dad Projeftil gu entfernen und bad
¢ Glied 3u erbalten.

cin Hulbigungstelegramm gefandt.

* Wien, 11. Juli. (Hirfd’s Bur.) Dad Geriidht von ber Bevor-
ftehenben Berlobung ded8 Gryherzogs Frany Ferdinand b’ Efte mit
ber Pringejfin Marie Louife von Cumberland beruht auf Thatjaden.

Bon beftunterridhteter Seite wird mitgeteilt, baf bdieje Verbindbung ein

muﬂrtful tien,

Gimmumm,
Rinderfeften

Lamplons

@rdfte Audmabl.
BViele Neubeiten.
Allerbilligite Preife.

1 B Girosser —Zj

Geschéﬂshaus

usverkau% J lewin,

Haile a. S., Marktplatz 2 u. 3.




e a Dienstag weneralMWigerger fiie pahe und den Saalreis. 12. k. . 160
= Nachste Wocgmt Ziehun deﬂ(\lM Gkrosson Inowrazlawer Plerdeverioosung.  LOOSE a X Mark,
aup ark (,comelette \ ferner eine compl. 1Wweispinnige Equipags, eine Jucker-Equipage, 1 '-:'g" #ir 10 Mk, (Porto u. Liste
LOOS 1 Mark. trefler 10 00 ( gt ) 33 elo Reit-n. Wagonplerds .964 Sonstige werthvolle GORIDDe. aueer - Bt A Schender

Werth. Equipage durch F. A. Schrader, n -
WSF LOOSE ‘I; ::. :‘::.Si:.z:':n::endll:el;egchrﬁdcl & St (M okt e G zu haben. 'm Hanpt-Agentur, Bcr:::ls:ll.lwalu-
etzer ﬁomhanloose a & % sind jetst noch erhltlich in allen Lotteriegeschiften! Wiederum kommen 626] Geldgewinne zur Ausspielung!

Metzer Domb:

Haupitretfer: 50,000 Mk, 20,000 Mk, 10,000 Mk. u.

Elefiidien Steinpeltuden,

vorgiiglid) fymedendes Lieblingsgebiad

©r. Majeitat des Kaifers, von feinfter S;:“:E Bﬁ!?&;:;:", o *}s,?ﬂ:_‘,‘f“],?ht" -
d!nhmuh;}ﬂu ngxisﬂgrugﬁ € lﬂt:ll!: glﬁhﬁantnlmrm é:i?oull, P
pha rumeany u. anbere ) egel
i t a“d” 4] (il tll :uliiitn. Steg: u. Ausdgieh: Ime
oanillict, nniibertroff. clmlnmi: tiigle jeder Art, Wettjtelen mit w
feinften imebmm ofne atvaggen , Wajdtijhe mit u.

ohne Warmor, Kidenjhrinfe u. v. m.
el und $Hobhnkndyen ; % : vevfauit billig
%&Ie il ““!’a il Wir ertffnen am Schluss der Saison einen Friedrich Peileke, Geijtir. 26.
Telephon thgl; 1151,
Audy werben alte bel flets mit in

oon feg‘ﬁrﬂe‘a‘:xﬂlﬁgu, A Salung genommen.
Giscuit,, Choholade- n. aumun S_ usver au s
akronen-3wichads. N e

Wlerlei Torten-Ansiduitte. Geitmat!

oY e
QQQIKIO

Idloose & 3, orto und Lme “0 Pf. rxtm verwndet F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Braunschweigs

Griite Answakl

von_enen u. gebrandten Mibeln in
Nuigbaum, Mahagoni und Bivle, als:

e

“‘Hiu::;glrui:.‘-l in gl‘ossem Umfange- ca. 4 Grofden - Reiben
.vﬁ?&?ﬁ“&i-“.‘l}i&“c“n‘l‘.‘-o Derselbe dauert Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag. % wﬁg,ﬁgﬁ;&
Zum Verkauf kommen: empfieflt
Karl Kﬂﬂh 3 Laurentiusstr, 18.
e T Sommer-Kleiderstoffe. — Waschstoffe.

i Schwarze Stoffe. — Winterstoffe. — Helle und Champagner | @ :
crémefarbige Ballstoffe. — Seidenstoffe. g E . i
Promenaden- und Reisekleider. — Morgenkleider. sﬁhnlﬂm& i
Blusen. — Unterrdcke. — Kragen. — Jackets. A
Staubméintel. i

Bezug durchdenWeinhendel, [

T

fred Prautsch, ¥ >

e Hiermit bieten wir Gelegenheit, unsere als vortheilhaft bekannten Qualitdten
Aunsverkaunf ganz bedeutend unter Preis einzukaufen.
guviidgejetster

® Herren-Stoffe ®

u BT Halben Preifen.

fm mit ben friljeren Lagerbeftinden ju
tiumen, will id folde su Halben Preifen

s

@Echter Alpenkrauter-Thee

e ; Frewik I@n:‘nnn:a ﬁell
3 ran A, Mdhn, §1. it . 6.
GeldyiiftsWebergabe. oo
Pierburd ecloube i mir ergebenft anyuseigen, bap i am Geutigen N
Zagc meine Fleifdevei an Herrn Emil Landgraf vecfoujt fabe. Jnbem
posiiic i ic fiir ba3 mir bemicjene Vertrauen und Wohlwollen beftens banle, bitte idh,
baffelbe auf meinen Nadhfolger g[m%ﬁ iibertragen 3u mwollen.

Buckskin-Reste, b ks Lol

§ oosesungenct ), Knoche,
1—8 Meter lang, bejonders billig. g ' G ey
=)

seit 15 Jahren durch erstannliche Er-
folge mehr als bewiihrt, unter drztlicher
Kontrolle hergestellt, chemisch unter-
sucht, kalkphosphathaltiges, Blut und
Knochen bildendes Nihrmittel —ersten
Ranges, ist in Packungen zu 10, 20,
und 60 Pf. erhiltlich in

I

0

A. Wogerich fu S g
e erlc Sm Unjglup an obige Annonce erlaube id) mlt mitgutheilen, bdaf i) 3

b i die flcijeherei |

Rennpiufer 2, nabe am Martt, 53 Herrn Arthur Knoche (fiiher . Reiy), Sdmeeritr. 10, Pauf!ui)
ifibernommen habe, I bitte bad meinem Borgdnger in fo md;rm Maage
8

K. Koch’s Nihrzwiebackfabrik,
Ilalln a. S., u. in allen hesseren

auf mid) giitigit ju iibertragen.
3 werde fletd bemitht fein, nur gute Waave zu filhren, und empfehle midy

I , Y = handlungen.
Hodadtungsooll Emll Land ra[ Backerel u.
e d]mmmmgw- Conditore &’arl @erla@ Leipigertir. 18,

s ot 1 0 v 15 DD s o o gl Gt Sriedeidadorier Nabrswichad, A°

ma Ba T be.
gl aé fhfves: s ovsitglidy im Geidmad, drytlich empfoflen s i
&

 aa

3 ‘\“ A\ \\e“ ML_L_ fomie tdglicy frifdh: ﬂ Wiate, Mobu- und Apjeltuden, idicijden Strinfels
Yx\’“ﬁl \\ ooooo OOOOO mt"l_:u 'émm , Thees und Kafieegebid.

! pyed® iy w\m\ﬁ
R, et S

Gy iitter, dbentt nad, ob ifr ey mit Fimben bprrﬂkumeu, Aeizen= und J{uqqrnfnﬁwtﬁmt.

ber Nabrung, wie ibr fie gegenwirtig
euren Eleinen Rieblingen reidt, nidt gegen n
bie elementarften Grunbdsiige ber Hygiene ¢
verfiindigt, denft nad), ob 3 nidht hdyfte
Beit ift, umzulehren und zu Knorr’s ~ M1

N
7 weltberithmtem Hafermehl 3u ﬂ
mit langem Griff, boppelt vernidelt, an 3 ] it hi ihers
allen Gden u. Ranten fouber abgeidifien, guelfen, bad fich feit bielen Jahren iiber-
garantivt nidt fengend. all, wo e3 gebrandyt tourde, gldngend 1

Aermelplittbretter 4 1,25 4
Roblen §. Glitbjtofiptatten i Tadet 30 5.
Gustav Rensch, Bojtitr. 9/10.

Wangen T T
au veelilg. Flajhe mit n(\ﬂvvmm # 3,00,

mitjamunt ber Bt fdnel
Selywaben |50
Teeiben & 3,50, Tieberallgin . geg. Briefm.
ob. Nachn. Gimzig mdgl. Ausrott. u. totale
Bermidptung.  Radif. Grfolg gavant.!
@ldng. Anert. qus all. Grotheil. RNur birett b.
Reichel's Ghem. Fabr. Berlin, Gijenbahnitr.4.

S&ur JBeachitung! @bitﬂvcvpad?tu"g

Olakn- uhren Qrbt;ﬂuanf;n;, von ik Die biedjdhrigen Weplel, Bivnen und P in ben iefigen
jadwert Giebidjenfiein, Rohlen:Fnljren, | follen
Reinigen von Ardjengruben, jomie Montag den 18, Juli 5. J., Vorm. 11 Uhr
alle |nn% vorfommenden 1 fpann, Fubren ’
werben JEF billlg “THW audgefiihrt von auf tleulm Rethhaufe meifibietend gegen gleid) baare Rahlung verfaujt werben.
9 o8 Die bem Bectauf gu @runbde gelegten Vebingungen werden im Termine befannt
Karl Vaters, Trotha, gemadjt_merben,
Wapgdeburgeviivefis 78 Querfurt, den 8. Juli 1898, Der Magijivat,

) echobt augenblidlid) bdea Lnblge ‘dmad jeber Suppe
unb follte dbaher auj feiner Tafel fehlen. JIn Original:
il fldihden von 35 Pf. an zu Haben bei

Otto Pallas, delifatefien,

Dalle 7 w;mmunne 64, Gickidenjtein Angujtitrafe 60.
Originalfldfdden Nr. 0 werben zu 25 Pf., Nr. 1 zu 45 Pi. und Ne. 2 ju 70 P
mit Maggi nadgefilt.

‘ Wohlschmeckende Butter
Saftige Schweizerkése.

F.H. Krause.

bewdbrt hat und von feiner Mutter, die
einmal einen BVerjud) bdamit gemadyt,
mehr bermift werben midte.

1t ber Brut jo:




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


